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SB-1843 N C 30/37

ANWENDUNGSBEREICH

EIGENSCHAFTEN

ZUSAMMENSETZUNG

TECHNISCHE DATEN

QUALITÄTSSICHERUNG

VERARBEITUNG

UNTERGRUND

LAGERUNG

SICHERHEIT

Trockenbeton zur Herstellung von Nassspritzbeton für das Dichtstromverfahren C 30/37, Expositions-
klassen XC4, XD1, XF1 XA1*.
Zur Herstellung von sehr weichem Beton der Konsistenz F5 durch Zugabe von Wasser an der Bau-
stelle. Der Beton ist als Nassspritzbeton konzipiert mit einer Verarbeitungszeit von ca. 45 Minuten (bei 
Verbleib im Mischbehälter (z.B. Mischertrommel oder Nachbehälter mit Rührwerk), wo der Frischbeton 
in Bewegung gehalten wird. 
*gem. ZTV-Ing Teil 3 Abschnitt 1 Kapitel 4 Absatz 5 auch für Expositionsklassen XF2, XF3, XD2, XA2, nicht sulfatbeständig (Stand 2014/2)

SB 1843 N ist ein Produkt auf der Basis von Zement. Bei der Anmischung mit der entsprechenden 
Menge Wasser im Zwangsmischer an der Baustelle ergibt sich ein weicher bis fließfähiger Beton 
für die Herstellung von Nassspritzbeton der Festigkeitsklasse C 35/45. Durch die Zugabe des Be-
schleunigers an der Spritzdüse reduziert sich die Festigkeit in den oberen Bereich der Festigkeitsklasse 
C 30/37.

• Gesteinskörnungen aus Muschelkalk gemäß DIN EN 12620
• Normzement nach DIN EN 197-1
• Pulverförmiges Fließmittel auf PCE-Basis gem. DIN EN 934-2

Größtkorn/Sieblinienbereich GK8/3
Wasserzugabe 	 max. 103 l/to (w/z-Wert 0,55)
Verbrauch 	 ca. 2,1 to/m³
Verarbeitungstemperatur 	 mind. 5 °C
Verarbeitungszeit (20 °C) 	 ca. 45 Minuten
Frühfestigkeiten1	  J2
Druckfestigkeiten1 7d 	 ca. 31 N/mm²
Druckfestigkeiten1 28d 	 ca. 38 N/mm²
Wassereindringtiefe1	 < 30 mm
1) Bei Zugabe von handelsüblichen, alkalifreien Erstarrungsbeschleunigern mit Dosierungen von ca. 6 – 8 M.-% v. Zem.

Das Produkt wird im eigenen Labor sowie durch die MPA Stuttgart fortlaufend überwacht.

Der Trockenbeton wird chargenweise im Zwangsmischer unter Verwendung der vorgegebenen Was-
sermenge angemischt (Mischzeit > 90 Sekunden), oder aber über unser patentiertes Durchlaufmisch-
system unter Zugabe der max. Wassermenge direkt in den Pumpentrichter (mit laufendem Rührwerk!) 
gefördert und unmittelbar über die zugehörige Nassspritzeinheit verarbeitet. Flüssiges BE-Mittel müssen 
an der Spritzdüse beigegeben werden.

Der Untergrund muss trocken, tragfähig, staubfrei, frostfrei, saugfähig, eben und ausreichend rau sowie 
frei von Ausblühungen und Trennmitteln wie Schalöl u.ä. sein (gemäß DIN EN 18551).

Vor Feuchtigkeit schützen, Lagerung bis zu 3 Monaten möglich. Herstelldatum siehe Verpackungsauf-
druck.

Produkt reagiert mit Feuchtigkeit/Wasser stark alkalisch. Deshalb Augen und Haut schützen. Bei Be-
rührung grundsätzlich mit Wasser abspülen. Bei Augenkontakt unverzüglich einen Arzt aufsuchen.
Weitere Hinweise im Sicherheitsdatenblatt beachten.
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SB-1843 N C 30/37

ENTSORGUNG
Verpackung vollständig entleeren und dem Recycling zuführen.
Ausgehärtetes Produkt unter Beachtung der örtlichen behördlichen Bestimmungen entsorgen. Nicht in die Kanalisation gelangen 
lassen. Entsorgung des ausgehärteten Produkts wie Betonabfälle und Betonschlämme. Abfallschlüssel nach Abfallverzeichnis-
Verordnung in Abhängigkeit von der Herkunft: 17 01 01 (Beton) oder 10 13 14 (Betonabfälle und Betonschlämme).

ALLGEMEINE HINWEISE
Die Angaben in diesem Merkblatt stellen nur allgemeine Empfehlungen dar. Die ermittelten Werte beziehen sich auf Normkli-
mabedingungen (20°C/65% r.L.). Sollten sich im konkreten Anwendungsfall Fragen ergeben, wenden Sie sich bitte an unseren 
zuständigen Technischen Verkaufsberater. Alle Angaben beruhen auf unseren derzeitigen Kenntnissen und Erfahrungen und 
beziehen sich auf die professionelle Anwendung und den gewöhnlichen Verwendungszweck. Die Angaben für sich alleine be-
gründen kein Rechtsverhältnis oder sonstige Nebenverpflichtungen. Sie befreien den Kunden grundsätzlich nicht, das Produkt auf 
seine Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck eigenständig zu prüfen. Eine Gewähr für die Allgemeingültigkeit aller 
Angaben wird im Hinblick auf unterschiedlicher Witterungs-, Verarbeitungs- und Objektbedingungen ausgeschlossen. Änderun-
gen im Rahmen produkt- und anwendungstechnischer Weiterentwicklungen bleiben vorbehalten. Die allgemeinen Regeln der 
Bautechnik, die gültigen Normen und Richtlinien sowie technischen Verarbeitungsrichtlinien sind zu beachten.
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